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* Frohe Weihnachten
           eine schöne Adventzeit & einen perfekten Start ins Neue Jahr



Editorial
Johann Novomestsky
Bürgermeister Tullnerbach
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Noch immer hat uns die Pandemie fest im Griff, und trotz 
intensiver Impfbemühungen ist kein Ende abzusehen.
Die „Wir fünf im Wienerwald“-Gemeinden sind seit vielen 
Monaten bemüht gemeinsam ihren Beitrag zu leisten. So 
gibt es seit 15.11.2021 die Möglichkeit 
in der Glashalle in Gablitz und im 
Purkersdorfer Stadtsaal einen 
gratis-PCR-Test durchführen zu 
lassen. Auch Impfmöglich-
keiten werden in den einzel-
nen Gemeinden angeboten.
So konnte kurzfristig ein 
Impfbus am 18.11.2021 auf 
dem Gelände der FF Tullner-
bach organisiert werden. 
Ab 3.12.2021 übersiedelt die 
Teststraße von der „alten Blu-
meninsel“ in das Lokal zwischen 
Post und dem Gemeindeamt.

Ein Rückblick über die letzten Monate
Die BLUMENINSEL ist Mitte September in unser 
Ortszentrum übersiedelt und trägt nun zur Verschö-
nerung unseres Gemeindezentrums bei. Der Dorf-
platz wird schon mehrere Jahre von Frau Riedl und 
ihrem Team bepflanzt und gepflegt. Jetzt rundet das an-
sprechende Blumengeschäft die Schönheit des Platzes ab.
Das POSTPARTNER-LOKAL ist fertiggestellt und hat 
mittlerweile auch den Betrieb vor Ort aufgenommen. 
Auch der benachbarte Bankomat wird gut ange-
nommen und erfreut sich großer Beliebtheit.
Im NEUEN WOHNHAUS – Hauptstraße 47a – 
wurden die letzten Details ergänzt. Alle Woh-
nungen sind bereits vermietet.
Der Garten des KINDERGARTENs konnte noch 
rechtzeitig vor der kalten Jahreszeit übergeben 
werden. Die liebevolle und naturnahe Ausführung 
zieht viele neugierige Besucher an und erfreut die 
Kinder. Der Garten unterteilt sich in 3 Bereiche: Ei-
nen Ballspielbereich, einen Erlebnisbereich und durch 
die Anmietung von zusätzlichen Flächen konnte noch ein 
Ruhebereich geschaffen werden. Letztendlich konnten den 
Kindern um 200m² mehr Spielfläche zur Verfügung gestellt 

werden, als gesetzlich vorgeschrieben ist. Unser neuer Kin-
dergarten gehört bestimmt zu den schönsten und kinder-
freundlichsten, die in unserer Region zu finden sind.
Seit Anfang Oktober ist der WEIDLINGBACHTUNNEL
für den Neubau der Brücke bis Ende 2022 gesperrt. Ein 
großer Umbau, der trotz aller Ängste und Befürchtungen 

nur zu erträglichen verkehrs-
bedingten Beeinträch-

tigungen führt. Nach ein-
gehenden Verhand-

lungen mit der ÖBB ist 
der Bahnschranken 
in einem zumutbaren 
Ausmaß geschlossen. 
Die Bewohner der 

Lawies können diesen 
Übergang sinnvoll nüt-

zen und müssen nicht den 
Umweg über das Irenental 

fahren. Die Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung bestätigen 
diese Tatsache, und die Irenen-
taler sind sehr beruhigt, dass 
das Verkehrsaufkommen nicht 

in dem befürchteten Ausmaß 
angestiegen ist. So erübrigt sich 

die schon geplante 30er Zone im 
Bereich Wundererplatz bzw. eine 

Ampellösung bei der Einmün-
dung in die B44.

Die NOTZUFAHRT über die 
Schubertwiese kann aus-
schließlich nur von Ein-
satzfahrzeugen benützt 
werden, da die Prebrunn-
straße eine Wohnstraße 

ist. Weiters stößt das Tun-
nel zum Norbertinum durch 

den Busverkehr und den der-
zeitigen Baustellenverkehr zum 

Wienerwaldgymnasium an seine 
Auslastungsgrenze. Daher ist eine Öff-

nung für den Individualverkehr keineswegs möglich.

Sehr geehrte Tullnerbacherin,
sehr geehrter Tullnerbacher! 
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Floristik 
für jeden Anlass

Begräbnis • Hochzeit • Taufe • 
Dekorationen • Gestecke • Geschenke • uvm.

Floristik 
für jeden Anlass

Hauptstrasse 6a, 3021 Pressbaum
Tel. 02233 52616
___________________________________
ÖFFNUNGSZEITEN

Di. – Do. 08:30-12:30 & 14:00-18:00
Freitag 08:  0-12:30 & 13:30-18:00
Samstag 08:00-13:00

der Bürgermeister

Leider konnte die AUFFAHRT AUF DIE 
LAWIES noch nicht errichtet werden, da ein-
zelne Bewohner der Lawies auf dem Ge-
richtsweg dies zu verhindern versuchen. 
Der Winter steht vor der Tür und die Situa-
tion spitzt sich bei winterlichen Wetterbedin-
gungen so zu, dass eine Zufahrt zur Lawies 
immer schwieriger und bei weiterem 
Baufortschritt unmöglich wird.
Jeder Versuch der Gemeinde eine 
sinnvolle Lösung für die Bewoh-
ner der Lawies zu finden hängt 
von den Verhinderungsversu-
chen einzelner Bürger Tullner-
bachs ab. Letztendlich müssen 
natürlich alle rechtlichen Be-
dingungen erfüllt sein.
Sehr konstruktiv verlaufen 
die Gespräche mit der ÖBB 
bezüglich der GESTALTUNG DES 
VORPLATZES. Bei der Präsentation 
im Feuerwehrhaus am 22.9.2021 wur-
den die besprochenen Vorschläge auch in 
Form von graphischen Darstellungen gezeigt. Da 
die Errichtung des Vorplatzes die letzte Bauphase betrifft, 
muss jetzt eine Grobplanung vorgenommen werden, aber an 
den Details können noch Änderungen vorgenommen werden.

Mitspracherecht der Gemeinde be-
steht nur an den Bauteilen, wo auch 
mitgezahlt wird!
Abschließend möchte ich noch 
kurz über die Baumaßnahmen an 
STRASSEN & GEHSTEIGEN berichten: 

Auf der Schubertwiese wurden auf 
einem Teilstück der Porschestraße die 

Wasseranschlüsse und Saalbachventile 
erneuert sowie eine komplett neue Asphalt-

decke aufgebracht.
In Untertullnerbach wurde neben dem 
neu gebauten Haus in der Badgasse der 
Gehsteig und die Straße asphaltiert und 
entlang der B44 bis zur Wiesengasse der 
Gehsteig erneuert.

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich 
eine schöne Adventzeit, ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 
2022.

           Herzlichst Ihr Bürgermeister

Johann Novomestsky
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120 Jahre 
Wilhelm Kress
Im Rahmen des Gedenkens an den Flugpionier fand am 3. Oktober 
bei strahlendem Herbstsonnenschein eine Gedenkfeier beim frisch 
renovierten Denkmal statt, und Tullnerbach erhielt eine ganz 
besonderes Leihgabe – derzeit zu sehen im Gemeindeamt.

Die Feierlichkeit für Wilhelm Kress bei 
seinem Denkmal am Wienerwaldsee 
brachte einiges in Gang: Das Denk-
mal glänzt mit Schriftzügen aus Blatt-
gold, die der Tullnerbacher Steinmetz 
und Bürgermeister Johann Novomest-
sky kurz zuvor erneuert hatte. Das von 
Gerhard Schuster maßstabgetreu ge-
fertigte Modell des am 3. Oktober 1901 
gekenterten Drachenfliegers wanderte 
in Folge als Leihgabe ins Foyer des 
Tullnerbacher Gemeindeamts. Dieses 
ist nun „auch bei jeder Veranstaltung 
zu sehen“, sagte Novomestsky stolz. 
Reinhard Ringl, Vorstandmitglied der 
ILF, betonte: „Für uns als ILF ist es eine 
Ehre hier Gast sein zu dürfen“. Und Mo-
dellbauer Gerhard Schuster freute sich 
besonders, „dass Bürgermeister Novo-
mestsky so eine persönliche Nähe zum 
Thema hat, da er das Kress-Denkmal 
als Steinmetz schon mehrfach restau-
rierte.“ Die Pressbaumer Malerin Ma-
ria Moser wiederum fertigte ein Porträt 
des Luftfahrt-Pioniers an, das der Inte-
ressensgemeinschaft Luftfahrt Fischa-
mend (ILF) übergeben wurde, deren Mit-
glied Schuster ist und Vertreter sorgten 
in historischen Kostümen während der 
Feier zudem für besonderes Flair. Als 
besonderer Ehrengast wohnte Camilla 

Habsburg-Lothringen dem Gedenken 
bei. War doch ihr Großvater Erzherzog 
Joseph Ferdinand Generaloberst und 
Luftfahrt-Inspektor im Ersten Weltkrieg 
sowie begeisterter Ballonfahrer. In sei-
nem Nachlass fand sich auch ein Fahr-
tenbuch, das gemeinsame Ballonflüge 
mit Kress nachweist.

Historie zum 
Kress-Denkmal 

• 3.10.1901: Kress kenterte bei einem 
Fahrversuch mit seinem Wasserflug-
zeug am Wienerwaldsee.

• 24.2.1913: Todestag von Wilhelm 
Kress

• 1913: Erstes Denkmal wurde auf 
Anregung des Luftschiffer Verbandes 
errichtet.

• 1945: Erstes Denkmal wurde zer-
stört.

• 1954: Das Denkmal wurde wieder-
hergestellt.

• 1973: Das Denkmal wurde an der jet-
zigen Stelle anlässlich der 100-Jahr-
Feier der Gemeinde und deren 
Erhebung zur Marktgemeinde neu 
errichtet.

• 3.10.2021: Das Denkmal ist jetzt 
neu vergoldet.
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Projektmarathon 
der Landjugend
Die Landjugend Irenental hat vom 3. bis 4. 
September 2021 zum zweiten Mal am Marathon 
der NÖ Landjugend teilgenommen. 

Bei dieser Veranstaltung stellen Landjugendgruppen ihre 
Kräfte für 42,195 Stunden in den Dienst der Allgemeinheit 
und arbeiten an einem gemeinnützigen Projekt, das ihnen 
bis zum Beginn der Arbeit unbekannt ist (Detaillierte Infor-
mationen gibt es auf der Projektmarathon-Homepage unter 
https://www.projektmarathon.at/richtlinien nachzulesen).
In Niederösterreich nahmen mehr als 100 Gruppen dieses 
Jahr diese Challenge auf sich. 

Bei der Projektübergabe am Freitag um 19 Uhr erfuhr die 
Landjugend ihre Aufgabe: Anlässlich 120 Jahre Wilhelm 
Kress sollte eine Sitzgelegenheit in Form eines Flugzeuges 
und eine Infotafel zu Wilhelm Kress gebaut und in der Nähe 
des Skaterplatzes am Wienerwaldsee bei der Wilhelm Kress 
Statue aufgestellt werden. Nach kurzem Planen ging es 
auch schon los: ein Fundament für das Flugzeug wurde be-
toniert, das zur Verfügung gestellte Holz zurechtgeschnitten, 
geschliffen und anschließend doppelt mit Farbe bestrichen. 

Doch nicht nur am Flugzeug zeigten sie ihr Können: Auch 
die Infotafel mit Plexiglasscheiben nahm langsam Gestalt 
an. Am Sonntag wurden die letzten Aufgaben erledigt: die 
Infotafel und der Mistkübel platziert, Stauden gepflanzt, das 
Flugzeug ein letztes Mal gestrichen und die Wiese um den 
Projektplatz gemäht. Um 14 Uhr wurde das fertige Projekt 
mit dem Titel „Ready for Takeoff?“ dem Bürgermeister Jo-
hann Novomestsky, dem Vertreter der Landjugend Niederö-
sterreich Michael Schibich und einigen Bürgern Tullnerbachs 
vorgestellt. Die engagierten Mitglieder der Landjugend mei-
sterten perfekt diese Aufgabe mit viel persönlichem Einsatz. 
Herzlichen Glückwunsch!

Ein großes Dankeschön an Johannes Schödl der die Pläne 
für das Projekt zeichnete, an unsere Gemeindemitarbeiter, 
an die Firma Klemm, die alle notwendigen Materialien lie-
ferte, an die FF Tullnerbach, und an Christian Hofstätter, der 
einen Teil des zu verarbeitenden Holzes spendete.

1) WLTP-geprüft. Aktion gültig für Privatkunden beim Kauf eines nicht lagernden Fahrzeugs bis 31.01.2022. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Symbolfotos. Mehr Informationen auf www.suzuki.at oder bei Ihrem Suzuki Händler.

Verbrauch „kombiniert“: 4,7-5,4 l/100 km, CO₂-Emission: 106-122 g/km1)

R
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.

VORFREUDEBONUS: WARTEN 
AUF SWIFT UND IGNIS LOHNT SICH!

Jetzt Neuwagen bestellen und Vorfreudebonus sichern! Details bei Ihrem Suzuki Händler. 

3013 Tullnerbach-Preßbaum | Tel. 02233/52381 
www.koefler.eu

€ 600,- 
BONUS1)
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Klosterruine neu belebt
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Am Anfang stand die Idee zweier Schulfreun-
dinnen, die bei der Klosterruine spazieren gin-
gen: Dorota Krzywicka-Kaindel, grüne Gablitzer 
Gemeinderätin und Jolanta Roza Kozlowska, 
polnische Botschafterin, die eine Ikone der wun-
dertätigen Muttergottes der Polen und Litauer an 
der Klosterruine entdeckten. 

Die beiden kontaktierten den Litauischen Botschafter, der da-
raufhin eine neue Ikonen-Replika der Muttergottes von Vilnius 
für die Quelle Maria im Paradies spendete. Diese wurde An-
fang November in einer Art kleinen Wallfahrt mit Festakt und 
Segnung bei der Klosterruine eingeweiht. Die Tullnerbacher 
Gemeinderätinnen Michaela Dibl, Elisabeth Barisits und Anna 
Maria Zacek bildeten dafür den Verpflegungstrupp. Als Gast-
geschenke gab es Vodka aus Polen und Litauen. 

Letzteren brachte der stv. litauische Botschafter Donatas 
Askinis zur Klosterruine mit. Kapellmeister Wolfgang Jakesch 
und ein Ensemble des Blasorchesters Tullnerbach sorgten 
für die musikalische Begleitung der Feierlichkeiten mitten im 
Wienerwald. Zwischendurch erzählte Christoph Augustyno-
wicz, Universitätsprofessor für Osteuropäische Geschichte in 
Wien und ein Freund des Tullnerbacher Vizebürgermeisters 
Helmut Elsinger, Wissenswertes zur Gnadenmuttergottes der 
Polen und Litauer, bevor die Segnung durch Pfarrer Marcus 
König stattfand. 
Ortschef Johann Novomestsky war „sehr stolz das neue Mari-
enbildnis anbringen zu dürfen“, besonders weil er schon 2012 
den Dorferneuerungsverein – unter der Leitung von Walter 
Plachy –  tatkräftig bei der Sanierung des Brunnensteins der 
Quelle Maria in Paradies unterstützte. Der Festakt klang mit-
ten im Wienerwald fröhlich aus.

Monika Närr



 € 75,– 
PRÄMIE
KASSIEREN.

 JETZT UMSTEIGEN.

SPARBUCH- 
EINTAUSCHPRÄMIE*

SICHERN. 
Nur bis 31.01.2022: Steigen Sie um und sichern Sie sich Ihre Sparbucheintausch-
prämie* in Höhe von € 75,–. Nähere Infos bei Ihrem Raiffeisenberater oder 
unter raiffeisenbank.at/eintauschpraemie 

* Die Eintauschprämie wird für die Umschichtung bestehender Mittel (z. B. Spareinlagen) in Veranlagungsprodukte ausbezahlt.
Impressum: Medieninhaber:  Raiffeisen-Landeswerbung Niederösterreich-Wien, F.-W.-Raiffeisen-Platz 1, 1020 Wien. 

   1 09/29/21   9:12:27 AM

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 050515
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at
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„Stipendium ist 
wirklich verdient“

Otto Marks hat es unter jene vier Studenten ge-

schafft, die vom Land an einer renommierten Aus-

lands-Universität gefördert werden. Der Absolvent 

des Wienerwaldgymnasiums studiert seit Herbst an 

der University of Oxford English Language and Li-

terature. Neben seiner erfolgreichen literarischen 

Tätigkeit ist der 18-Jährige auch als Musiker aktiv. 

2020 erreichte er mit einer Gedichtesammlung eine 

Nominierung für den internationalen Erbacce Price 

for Poetry und war unter den besten Sieben aus 8.000 

Einreichungen. „Ich würde gerne behaupten können, 

dass ich die Errungenschaft eines Oxford-Studiums 

ganz alleine meinen Talenten und Bemühungen zu 

verdanken habe; Tatsache ist aber, dass ich das 

Glück hatte in einer Umgebung aufzuwachsen und 

ausgebildet zu werden, in der meine angeborene 

Leidenschaft für Literatur und andere kreative Medi-

en mit Geduld und Zuneigung gefördert wurde“, freut 

sich Marks. 

„Eine Ausbildung an einer Eliteuniversität ist ohne 

jeden Zweifel ein Karrieremotor für jeden Studieren-

den. Daher haben wir unsere Sonderstipendien ins 

Leben gerufen“, sagte Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner. Die Förderhöhe beträgt pro Stipendium 

bis zu 20.000 Euro pro Jahr. 

Seitens des Wienerwaldgymnasiums freut sich vor 

allem auch Marks früherer Klassenvorstand Robin 

Hauenstein: „Das Stipendium ist wirklich verdient, 

Otto hat zwar seitens seines Elternhauses beste Vo-

raussetzungen, aber er hat diese voll genutzt und 

schon in der Oberstufe immer Herausragendes aus 

seinen Talenten gemacht.“
Monika Närr
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[1] Schulstart
Wir freuen uns über einen gelungenen Schulstart mit 10 Klas-
sen berichten zu dürfen. Derzeit besuchen 5 Klassen Fach-
schule und 5 Klassen ORG Pferdewirtschaft das Norbertinum 
und das Internat ist voll besetzt. Zwei Klassen absolvieren 
gerade ihr Pflichtpraktikum auf einem pferdewirtschaftlichen 
Betrieb. In der Schuleingangsphase konnten sich unsere neu-
en Schülerinnen und Schüler in interessanten Stunden mit 
Outdoorpädagogik kennenlernen.

[2] Schulinformationstage
Unsere Schule nach einem Jahr Pause wieder auf der AK Be-
rufsinfomesse Bad Vöslau präsentieren zu können war für un-
sere Schüler und Schülerinnen ein tolles Erlebnis.
Auch unsere Schulinformationstage am Schulstandort waren 
sehr gut besucht. Entsprechend den neuen CORONA- Richtli-
nien finden diese jedoch in der nächsten Zeit online statt. Die 
Termine entnehmen Sie bitte unserer Homepage. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme.

[3] Erntedankfest
Bei herrlichem Herbstwetter konnten wir gemeinsam mit Pa-
ter Thomas Vanek unser Erntedankfest feiern. Vorführungen 
mit Kutschen und Reitern umrahmten unser Fest. Die Pferde-
kutschen brachten die Erntegaben, die dann gemeinsam mit 
unseren Pferden gesegnet wurden. Herbstliches wie Kürbis-
suppe, Maroni und Kartoffelpuffer gab es zum gemeinsamen 
Abschluss im Innenhof.

[4] Ausritt im Spätherbst
Im Spätherbst zeigt der Wienerwald seine prächtigen Farben. 
So werden Geländetraining und Ausritte zu einem besonderen 
Naturerlebnis für unsere Schülerinnen und Schüler.

[5] Vortrag SVS
Man kann nicht früh genug anfangen auf seinen Rücken zu 
achten. Unter dem Titel „Gesunde Wirbelsäule – Ergonomie 
im Alltag“hielt Herr Lukse von der SVS einen interessanten 
Vortrag mit praktischen Tipps für rückengerechtes Sitzen, He-
ben und Tragen.

Aus dem 
Norbertinum

[3]

[4]

[2]

[5]

Aus dem 

[3]

Mag. H. Griessler KG
Hauptstraße 1
3021 Pressbaum

Tel.: 02233 524 37
Fax: 02233 524 37 4
Mail: apotheke.pressbaum@aon.at
Web: www.apotheke-pressbaum.at

Homöopathie
Reisemedizin

Wasseranalyse
Naturkosmetik
Schüssler Salze

Milchpumpenverleih
�ermalwasserkosmetik

Pferdep�ege & Tierarzneimittel

MO-FR: 8:00 - 18:00  |  SA: 8:00 - 12:30

PRESSBAUM
ZUR HEILIGEN DREIFALTIGKEIT
APOTHEKE      DROGERIE

der Bürgermeister



Kälte- und Klimatechnik
Klimaanlagen für Wohnung, Haus, Büro und Geschäftslokale

Neuinstallation, Wartung & Service oder Reparatur

Wer heuer im Sommer wieder schwitzt, ist selber schuld!

M A RT I N  F L I C K E R
Kriehuberstrasse 22  A-3011 Tullnerbach
Tel.: 0660-344 61 56     Fax:02233-57035

martin.flicker@coolingcompany.at
www.coolingcompany.at
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„Erstklassige Klaviertrios
Zum zehnten Mal fand heuer das Herbst-Konzert von 
Pianistin Midori Ortner im Tullnerbacher Gemeinde-Foyer statt. 

Den Klaviertrio-Abend mit guten Freunden gestaltete sie mit 
den Streicher-Virtuosen Wolfgang David, Violine und Wolf-
gang Panhofer, Cello auf gewohnt erstklassigem Niveau. 
David spielte auf einer Violine des legendären cremoneser 
Geigenbauers Carlo Bergonzi aus dem frühen 18. Jahrhun-
dert. Beim vielbeklatschten Kammermusikabend kamen 
schwungvolle klassichen Werke von Joseph Haydn und Lud-
wig van Beethoven sowie ein stürmisches romantisches Kla-
viertrio von Felix Mendelssohn-Bartholdy zur Aufführung.

„Das Klaviertrio entwickelte sich mit dem Klavierbau und 
parallel zur Verbreitung des Instruments. Es ist kein Wun-
der, dass Wiener Klassiker die ersten bahnbrechenden 
Komponisten für diese Besetzung waren“, erläutert Midori 
Ortner. Denn Anfang des 19. Jahrhunderts gab es in Wien 
die meisten Klavierbauer und Klavierwerkstätten – höchst-
wahrscheinlich auch die größte Klavieranzahl weltweit. „Bis 
heute ist diese Besetzung beliebt in Konzertprogrammen“, 
betonte die Pianistin abschließend.

Monika Närr
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Blasorchester 
im Coronasturm
In unruhigen und vor allem unplanbaren Zeiten ist es eine große Herausforderung die Blasmusik 
Tullnerbach auf Erfolgskurs zu halten. Das Bekenntnis aller Fraktionen im Gemeinderat zu „ihrer“ 
Blasmusik ist uns dabei gerade zum richtigen Zeitpunkt gekommen.

Produktionsstätte: Hauptstraße 39 | 3013 Tullnerbach,

Tel.: 02233 | 52442, Mobil: 0676 | 7247237

www.schlosserei-zoubek.at

Schlüssel, Schloss, Aufsperrnotdienst

0 - 24 Uhr Service

Mobil: 0676/5607957

Produktionsstätte: Hauptstraße 39 | 3013 Tullnerbach,

Tel.: 02233 | 52442, Mobil: 0676 | 7247237

www.schlosserei-zoubek.at

Schlüssel, Schloss, Aufsperrnotdienst

0 - 24 Uhr Service

Mobil: 0676/5607957

Hauptstraße 39 | 3013 Tullnerbach,

Tel.: 02233 | 52442, Mobil: 0676 | 7032211

www.glas-zoubek.at

Glasnotdienst

0 - 24 Uhr Service

Mobil: 0676/5607957

Hauptstraße 39 | 3013 Tullnerbach,

Tel.: 02233 | 52442, Mobil: 0676 | 7032211

www.glas-zoubek.at

Glasnotdienst

0 - 24 Uhr Service

Mobil: 0676/5607957

So musste unser allseits beliebtes, herbstliches Ensemble-
konzert, der „Gemischte Satz“, trotz gedruckter Plakate und 
versendeter Einladungen leider abgesagt werden, auch der 
alljährliche Orchesterwettbewerb, die Konzertwertung, für 
die wir bereits intensiv geprobt hatten, wurde soeben vom 
Veranstalter gecancelt. Da wird sowohl unseren aktiven Mu-
sikerinnen und Musikern als auch unseren Fans und unter-
stützenden Mitgliedern viel Geduld und Frustrationstoleranz 
abverlangt.
Ein schöner Lichtblick war allerdings das eindrucksvolle Be-
kenntnis des Gemeinderats zum Tullnerbacher Musikverein: 
Auf Antrag von Bürgermeister Novomestsky wurde in der 
letzten Gemeinderatssitzung vor dem Sommer beschlossen 
eine für uns planbare Finanzierung für die Zukunft sicher zu 
stellen. Auch eine mögliche Umbenennung steht damit nicht 
mehr zur Debatte. Wir freuen uns über dieses Ergebnis und 
verstehen uns in Zukunft noch mehr als Tullnerbacher Insti-
tution – falls das noch möglich ist!
Trotz der bestehenden Einschränkungen sind wir allerdings 
sehr aktiv: Am Allerheiligentag haben wir zweimal für besinn-
liche Momente gesorgt: vor dem Kriegerdenkmal im Pleban-
park und vor allem beim Friedhofsgang der Tullnerbacher Be-
völkerung danach.

Eine ganz besondere Veranstaltung fand Samstag, dem 
6. November, bei der Klosteruine am Riederberg statt: In An-
wesenheit der polnischen Botschafterin und des litauischen 
Geschäftsträgers und organisiert von Vizebgm. Elsinger wur-
de eine wunderschöne Replica der Madonna aus Vilnius ge-
segnet und die neu gefasste Quelle eröffnet: ein wunderbar 
beschaulicher Ort, den sicherlich auch Beethoven bei seinen 
weiten Spaziergängen im Wienerwald sehr geschätzt hätte: 
Aus diesem Anlass spielte ein Holzbläserensemble der BMT 
mitten im herbstlichen Wald die Mödlinger Tänze des be-
rühmten Komponisten – eine Rarität, die erst ca. 100 Jahre 
nach seinem Tod im Archiv entdeckt wurde …

NEU!
Besonders stolz sind wir auf unsere CD „Vielfalt im Wie-
nerwald“, die wir aus Anlass unseres 40jährigen Jubiläums 
eingespielt haben: Die musikalische Bandbreite reicht hier 
von Ouvertüren und Strausswalzern bis zu Filmmusiken von 
Batman, Ennio Morricone und vieles mehr.
Zu erwerben um 15,00 EURO bei unseren Musikern
oder unter www.blasmusik-tullnerbach.at.
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FREUDE versprühen 
bei den Herbst-Konzerten
Wieder live zu spielen, zuzuhören & mitzufiebern war ein besonderes 
Erlebnis für Musikerinnen und Musiker, Lehrkräfte und Publikum! 

Den Reigen der Konzerte begann Alexander Vounelakos mit 
seinem Abschlusskonzert. Ihm und seiner Lehrerin Klara 
Haselböck darf zur „mit ausgezeichnetem Erfolg“ bestan-
denen Goldprüfung am Klavier im Rahmen dieses Kon-
zerts gratuliert werden. Seine Musikerkarriere geht nun mit 
einem Studium an der mdw (Universität für Musik und dar-
stellende Kunst Wien) in den Fächern Klassisches Klavier 
und Jazzklavier und hoffentlich vielen Engagements weiter. 
Diese wünschen wir Alex auf alle Fälle!

Beim Konzert „Alte Musik für junge Leute“ stand als Beglei-
tinstrument das Cembalo – die Großmutter des Klaviers - 
im Vordergrund. Der Klang dieses historischen Instruments 
verlieh der Blockflöten- und Violinmusik der Renaissance- 
und Barockzeit besondere Authentizität. Als besonderes 
Zuckerl am Cembalo wurde von einem jungen Schüler die 
Bach – Musette (die wir alle als Titelmusik vom Petzi-Bä-
ren kennen) sehr erfrischend vorgetragen. Cembalo spielen 
kann man in der MSOW übrigens auch erlernen!

Einige von den rund 120 Tullnerbacher, die an der Musik-
schule eingeschrieben sind, brachten das Schulhaus mit 
goldenen Instrumenten zum Klingen: Posaune, Waldhorn, 
Tenorhorn und Tuba präsentierenten unter anderem Stücke 
vom niederösterreichischen Komponisten (und Kabaret-
tisten) Joe Pinkl, der für die jugendlichen Musiker reizvolle 
Stücke schreibt. Einer der talentierten jungen Musiker wird 
sich demnächst auch einem Wettbewerb stellen. Toi, toi, toi, 
Felix! 

Damit Sie liebe Leserin & lieber Leser auch von zu Hause 
aus ein wenig in die Musikschule hineinschnuppern können, 
hat das Team der MSOW einen Online-Auftritt vorbereitet: 
Mit den „Musikalische Sternsprühern“ können sie an jedem 
Adventsonntag unter msow.at/advent2021 eines der 4 Mini-
atur-Konzerte streamen und genießen. 
Das gesamte Team der Musikschule wünscht Ihnen somit 
einen wunderbaren Jahresausklang und ein neues Jahr vol-
ler Gesundheit & Musik! 

Monika Närr

Mit Freunden für Freunde
Es war ein Wunschkonzert voller Verve und Charme, das 
der Tullnerbacher Volksopern-Tenor Wolfgang Gratsch-
maier anlässlich seines 60. Geburtstags mit seinen Mu-
sikerfreunden zum Besten gab. Er machte seiner Ehefrau 
– Sopranistin Renée Schüttengruber – auf der Bühne eine 
berührende Liebeserklärung und zeigte mit Opernstar 
Natalia Ushakova sein Feuer und Temperament. 

Imposante Gratulantenschar
Aus Pressbaum, Tullnerbach und Wolfsgraben stellten sich 
zahlreiche Freunde als Gratulanten beim Sommer Theater 
Park-Festival in St. Pölten ein. Auch wesentliche Kulturinitia-
tiven unserer Region waren zum Wunschkonzert gekommen. 
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msow.at/advent2021

„Gute Vibes aussenden“
Christine Fötsch stellte ihre Bilder im VKK Eichgraben aus

„Alle 365 konnte ich ja nicht aufhängen. Wer die Wahl hat, hat 
die Qual“, lachte Christine Fötsch, als sie vor ihren ausgebrei-
teten, heuer und im Vorjahr entstandenen Bildern saß. Aus 
dem Zyklus der kleinen, mit Affirmations-Texten versehenen 
Kunstwerke gestaltete die pensionierte Lehrerin und passi-
onierte Malerin bereits einen Kalender. Im Herbst stellte sie 
einen Teil dieses Zyklus in Eichgraben, in der Villa ihres 2016 
verstorbenen Malerei-Lehrers Lothar Bruckmeier aus, wo 
auch der VKK (Verein für Kunst und Kultur Eichgraben) ange-
siedelt ist. Das Denkmaljuwel ist der letzte noch in seiner ur-

sprünglichen Form erhaltene Bahnhofs- und Ausflugsgasthof 
mit Jugendstilsaal an der Westbahnstrecke. 

Inspirierende Frohnatur
 Die gezeigten Werke sind ein Herzensprojekt von ihr, „denn 
gerade während der Lockdowns war es notwendig, gute Vibes 
hinauszusenden“, sagte die inspirierte und inspirierende 
kraftvolle Frohnatur. Die zum Thema und der Philosophie ih-
rer Serien-Botschaften weiter erläutert: „Ich wollte jeden Tag 
etwas positives zum Mitnehmen in den nächsten schaffen.“

Monika Närr
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Eine Oase 
voller Blumen
Irene Riedel von der Blumeninsel lud zur Eröffnung ihres neuen 
Geschäftslokals im Tullnerbacher Gemeindezentrum. Für ihre große 
Kundenschar ändert sich nicht viel: Nur einige Häuser vom bisherigen 
Standort entfernt genießen diese sowie alle Mitarbeiterinnen nun 
großzügige, helle und freundliche Räume. Die offene Werkstatt hinter dem 
Verkaufspult ermöglicht den Floristinnen zudem einen durchgehenden Kon-
takt mit ihren Kunden. 

Monika Närr

Irene Riedel – seit 33 Jahren Inhaberin der Tullnerbacher 
Blumeninsel – kam aus dem Strahlen nicht heraus: Ihre be-
geisterten Stammkunden waren am Eröffnungstag des neuen 
Geschäftslokals im Gemeindezentrum nicht nur zahlreich und 
mit besonderen Aufmerksamkeiten – wie kunstvoll gefertigten 
Torten oder Geschenkkörben – gekommen.

Vor allem das Staunen über die prachtvollen neuen Räumlich-
keiten und die Pflanzenvielfalt begeisterte sie und ihre Flori-
stinnen Miriam Daxbacher, Elisabeth Tockner, Martina Witz 
und die seit zwei Wochen ausgelernte Anja Suchan. 

Für Irene Riedel war es „eine schöne Aufgabe uns mit mehr 
Platz, praktisch und arbeitserleichternd einzurichten.“ Zudem 
ist sie froh, dass sie im Ort und in der Nähe bleiben konnte. 
Weit war der Weg von der Hauptstraße 41 in die Hauptstraße 
47 nicht, dennoch liegen Welten zwischen dem alten und neu-
en Verkaufslokal. Wirtschafts-Gemeinderätin Elisabeth Bari-
sits schwärmt vom „Lederleitner von Tullnerbach“: „Wir konn-
ten nicht nur eine Top-Floristin gewinnen, für die Gemeinde 
bedeutet es auch eine Aufwertung und Bereicherung.“ 
Damit ist nun ein zweites Geschäftslokal – neben dem Post-
partner – in das Gemeindezentrum gezogen. 
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EINFALLSREICH
Agentur für Werbung und Grafikdesign

EINFALLSREICH
Agentur für Werbung und Grafikdesign

EINFALL Idee, Eingebung, Erleuchtung, Flausen, Funke, Gag, Gedanke, Geistesblitz, Inspiration, Intuition, Kapriole, Kaprize, 
Laune, Mucke, Grille, Grundgedanke, Entwurf, Exposee, Plan, Konzeption, Erleuchtung, Funke, Geistesblitz, Inspiration,
REICH erfüllt, interessant, reich, ausgefüllt, begütert, wohlhabend, bemittelt, besitzend, betucht, finanzkräftig, finanzstark, 
gut situiert, nicht arm, steinreich, stinkreich, wohl situiert, zahlungskräftig, bestbemittelt, einträglich, ergiebig, ertragreich, 
fruchtbar, gehaltvoll, lohnend, lukrativ, üppig, rentabel … und noch viel mehr Möglichkeiten!

SIE WOLLEN MEHR IDEEN? 
WWW.EINFALLS-REICH.AT, 0660 88 42 777

» Wir machen mehr aus Ihrem Namen.«

der Bürgermeister

Neues 
aus der 
Sportunion
1 ½ Jahre waren die Turnhallen für die Vereine gesperrt. 
Das hatte zur Folge, dass es für die Kinder keine Tur-
neinheiten und auch kein Volleyball gab. Das war sehr 
traurig für viele, die diesen Ausgleich zum Schulalltag 
sehr vermissten. Dennoch konnten wir sowohl 2020 als 
auch heuer unsere gewohnten Ferientrainingswochen 
abhalten. Beachvolleyball in der 1. Ferienwoche findet 
immer im Freien statt. Gemeinsam mit der Sportunion 
Purkersdorf, die auch den schönen Platz zur Verfügung 
stellt, haben wir diese Trainingswoche schon seit 2016 
jedes Jahr durchgeführt. Sehr beliebt ist auch unsere 
Geräteturnwoche. Da dieses Training zwar in der Turn-
halle aber immer abseits des Schulbetriebes stattfindet, 
gibt es auch keine Bedenken bezüglich Corona-Infek-
tionen und Übertragung auf die Schüler.Seit Schulbeginn konnten wir unser Programm beina-
he im gewohnten Umfang abhalten. Es freute uns sehr, 
dass wir für die Einheiten der Erwachsenen den schönen 
und gepflegten Turnsaal im neuen Kindergarten auf der 
Hauptstraße 47a nützen durften. Die fortschreitenden Infektionszahlen und der Lockdown 
machten es notwendig wieder auf Live-Stream umzu-
steigen.

Die Pandemie verlangt den Menschen vieles ab, und wir 
werden uns wahrscheinlich auch in Zukunft immer wie-
der umstellen und der Situation anpassen müssen.
Wir hoffen auf Lockerungen für die Geimpften und wer-
den unsere Sporteinheiten sobald wie möglich wieder 
in gewohnter Weise abhalten. Während des Lockdowns finden keine Einheiten in den 
Turnhallen statt.
Wir bieten ein Ersatzprogramm für die Erwachsenen-
einheiten im Kindergarten 2 im Live Stream an.Gerne schicken wir Ihnen das geänderte Programm zu.Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.Ihre Sylvia Arnberger0664/924 24 73
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„Alles ist einfach hier“
Im alten Forsthaus kann man mit den Inhabern von „Soulhouse“ auf Seelenreise gehen.

Ein Café im 
Lieblingsschrank 
Gat Ringdorfer kombiniert im 
Lieblingsschrank eine Boutique 
mit einem Bistro.

„Wir setzen beim Chef an, nicht beim kleinsten Angestell-
ten“, meint Eva Cornelia Kuntze, die gemeinsam mit Lebens-
partner Reinhard Fuchs seit zwei Jahren das „Soulhouse“ im 
alten Forsthaus leitet. Der Chef ist nach ihrer Erkenntnis die 
Seele, gefolgt von Herz, Geist, Energiefluss im Körper und 
dem physischen Körper erst als letzte der fünf Ebenen. „Lei-
der verwehrt sich die Schulmedizin oft den Blick auf mehr“, 
ergänzt Fuchs dazu. Und weiter: „Für eine allumfassende 
Heilung muss man hierarchisch durch alle Ebenen durch-
dringen. Und auch wenn man Unterstützung bekommt, ist 
die Selbstheilung immer die wesentliche treibende Kraft.“
„Über unseren Beratungen steht die Überschrift Seelenrei-
se. Wir unterstützen also dabei, gespeicherte negative Infor-
mationen ins Positive zu transformieren „, führt Kuntze aus.

Nach einem Erstgespräch mit Klienten wird festgelegt, 
ob bei der Arbeit Tao Hands auf Seelenebene, Guanyin als 
Lichtübertragung oder Kalligraphien als Verbindung zur 
Schöpferkraft zum Einsatz kommen. Seit September treffen 
sich Gruppen wieder in Tullnerbach und Klienten sind so-
wohl zur Einzelarbeit als auch online willkommen.
Ins Forsthaus unterhalb des Bahnhofs fand das Paar Fuchs-
Kuntze über ein Inserat in Willhaben. Nach vielen Jahren in 
Wien schätzen sie das Leben im Grünen und mit Tieren um 
sich. „Alles ist einfach hier, alle sind freundlich, wir fühlten 
uns vom ersten Augenblick an willkommen in Tullnerbach“, 
betonten sie abschließend.
Kontakt und weitere Informationen: Verein Soulhouse, 0664/ 
301 55 42, info@soulhouse.wien, www.soulhouse.wien

„Als Kind wollte ich immer schon eine Boutique oder ein 
eigenes Label haben, mein Mann wollte immer ein Café.“ 
So erläutert Gat Ringdorfer die Kombination von Boutique 
und Bistro in den ehemaligen Räumen des Elektrogeschäfts 
Schatzl, das Lieblingsschrank heißt. Und wo es schwer-
punktmäßig Casual Wear – also lässigen Kleidungsstil für 
den Alltag – von Größe 36 bis 60 gibt. „Ich wollte immer 
Mode für alle Frauen anbieten, es tat mir immer Leid, wenn 
ich Frauen mit größeren Größen wegschicken musste“, er-
zählt Ringdorfer. Ihre Marken bezieht sie von europäischen 
Firmen und Produzenten, vorwiegend aus Holland, Italien 
oder Dänemark. Accessoires wie Schals, Handschuhe, Gür-
tel oder Hauben vervollständigen das Sortiment.

Gat und ihr Gatte 
Manfred Ringdorfer wollen 
ihren Kunden auch die Möglich-
keit geben einfach unverbindlich reinzuschauen oder auch 
nur eine Kaffeepause einzulegen. Die leidenschaftliche Kö-
chin, die privat oft und gerne Gäste bewirtet, bäckt auch täg-
lich eine Quiche oder Tarte als kleine Gaumenfreude. 
Seit drei Jahren lebt das Ehepaar Ringdorfer im Irenen-
tal. Näher kennengelernt haben sie sich ursprünglich bei 
Spaziergängen mit ihren mittlerweile drei gemeinsamen 
Hunden Iceu, Vici und Veto. Öffnungszeiten des Lieblings-
schranks sind Montag - Freitag von 12 - 18 Uhr, Samstag 
von 12 - 15 Uhr. Monika Närr

Monika Närr



SoulHouse
Selbstheilung durch
die Kraft der Seele

Meditation
Tao Kalligrafie
Tao Healing
Tao Gesang und Tanz
persönliches Coaching

www.soulhouse.wien

Dr. Reinhard Fuchs
Eva Cornelia Kuntze

Jetzt im alten
Forsthaus in

Tullnerbach-Lawies

Aktuelle Termine und Kontakt:
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Neues 
von der 
FF-Tullnerbach 
Das zweite Pandemiejahr neigt sich dem Ende zu, vor dem 
erneuten Lockdown war es dennoch ein recht turbulenter 
Herbst.  
Am 2. Oktober fand die jährliche Mitgliederversammlung der 
FF Tullnerbach statt. Üblicherweise findet die Versammlung 
immer am 6. Jänner statt, jedoch wurde 2021 im Jänner auf-
grund der Pandemie nur die Kommandowahl abgehalten. 
Zu seinem 80. Geburtstag wurde unser Kamerad Leopold 
Haas am 9. Oktober von einer Abordnung der FF Tullnerbach 
überrascht. Nach einem Empfang mit Blaulicht und Martins-
horn wurde „Poldi“ vom Kommando eine Statue des Hl. Flo-
rian sowie ein Geschenkkorb überreicht. Auch Bürgermeister 
Johann Novomestsky gratulierte im Namen der Gemeinde 
Tullnerbach. 
Am 30. Oktober nahmen 12 Kameraden an einer Einsatzfahrer-
Fortbildung – durchgeführt durch den ÖAMTC – im Fahr-

technikzentrum in Teesdorf teil. Nach der kurzweiligen 
Theorieeinheit konnten unsere Kameraden auf dem Verkehrs-
übungsplatz die eigenen als auch die Grenzen der Einsatz-
fahrzeuge erproben. 
Wie schon im Vorjahr nahm aufgrund der Pandemie seitens 
der Feuerwehr nur eine kleine Abordnung unter Kommandant 
Harald Zacek an den Kranzniederlegungen am Prof. Rudolf Ple-
ban Park sowie am Friedhof Tullnerbach am 1. November teil. 
Achtung – seit 18. November gibt es bei uns auch eine Kin-
derfeuerwehr – für alle Kinder von 8 bis 10 Jahren. Alle In-
formationen dazu finden Sie auf unserer Homepage www.ff-
tullnerbach.at.
Im Jänner finden Sie unseren ausführlichen Jahresbericht 
2021 in Ihren Postkästen. Wir wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien ein ruhiges und besinnliches Weihnachtsfest sowie ei-
nen guten Start in das neue Jahr 2022. Bleiben Sie gesund! 

technikzentrum in Teesdorf teil. Nach der kurzweiligen 



www.wpww.at

Adresse: 
Wirtschaftspark Wienerwald
Hauptstraße 3c, 3012 Wolfsgraben
Tel.: 02233-21292, Mail: info@wpww.at

FREIE BÜROFLÄCHEN
ANMIETUNG AB 10m² SOFORT MÖGLICH !

Informationen unter

Tel. +43 699 192 120 12    ///    www.wpww.at
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Ein Steg 
zum Geburtstag
Da staunte Tullnerbachs Bürgermeister Johann Novo-

mestsky nicht schlecht: Als er an seinem Geburtstags vom 

Flohmarkt vor dem Gemeindeamt heimkam, wartete seine 

gesamte Familie auf ihn. Gattin Johanna, alle Kinder, En-

kel und Urenkel hatten sich mit Bauholz und Handwerks-

Utensilien versammelt, um dem Jubilar zu seinem 71. Ge-

burtstag einen neuen Steg an sein Biotop zu bauen. 

Binnen sechs Stunden war das Tagwerk der Sippe getan, 

vom Abbau des morschen früheren Stegs bis zur Entsor-

gung nicht mehr gebrauchter Materialien nach Fertigstel-

lung des neuen. Der Jubilar war angehalten, keinen Hand-

griff selbst zu tun, fand jedoch schnell eine Aufgabe, die 

ihm liegt: Er versorgte die tüchtige Großfamilie mit kühlen 

Getränken und hielt die Truppe so auf seine Art in Schwung.

Monika Närr
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Neuwahl bei der NÖ s Ortsgruppe 
Pressbaum-Tullnerbach & Festakt 50-Jahrfeier
Irene Wallner-Hofhansl wurde als Obfrau des Vereins  NÖ Senioren der Ortsgruppe Pressbaum-
Tullnerbach eindrucksvoll bestätigt! 

Waltraud Paderta , Bgm Johann Novomestsky, Obfrau Irene Wallner-Hofhansl, Bgm. Josef Schmidl-Haberleitner, Landesobmann STv Magdalena Eichinger, Johann Gürth, Josef Riegler, Waltraud Haberleitner, Herta Hofstätter, Vroni Breitner, Hermann Rausch, Barbara Frigo, GGR Sylvia Arnberger, Christine Zima, GR Susanne Stejskal

Sie stellte sich bereits das 3. Mal der Wahl und wurde mit 
100% wiedergewählt. Der ehemaligen Vizebürgermeisterin 
aus Pressbaum sind die Bedürfnisse der älteren Menschen ein 
besonderes Herzensanliegen. Sie ist erfahren und kompetent. 
Mit ihrem starken Team möchte sie sich auch die nächsten 
4 Jahre für die Belange der älteren Generation einsetzen und 
mit  geselligen Treffen, Ausflügen, Wanderungen,  Schulungen 
der Alterseinsamkeit entgegenwirken! Ihre Stellvertreter sind 
Peter Berger aus Pressbaum und Dr. Isabella Samstag aus 
Tullnerbach. Als Organisationsreferentin fungiert in bewährter 
Weise GR Susanne Stejskal. Schriftführerin ist Irene Corrodi 
und Finanzreferentin Barbara Frigo.
In den weiteren Vorstand wurden einstimmig   Eva Cernohor-
sky, GGR Elisabeth Barisits, Claudia Fuchslocher, Herta Hof-
stetter, Franz Kerschbaum, Josef Riegler, und GR Christian 
Umshaus  gewählt. Finanzprüfer sind GGR Sylvia Arnberger 
und Manfred Barta.
Das eindrucksvolle Ergebnis ist eine starke Ansage für die äl-
tere Generation. Eine Generation, die mitgestaltet und aktiv ihr 
Leben in der Pension lebt.

Landesobmann-Stellvertreterin Mag. Magdalena Eichinger 
hielt die Festansprache und betonte unter anderem, wie wich-
tig es sei, dass ältere Menschen nicht vereinsamen. Die Men-
schen über 60 sind kein Kostenfaktor sondern ein Wirtschafts-
faktor! Sie gratulierte zur Wiederwahl und dem neugewählten 
Vorstand.
Folgende Ehrenzeichen in Würdigung ihrer Verdienste wur-
den verliehen:
BRONZE: Eigl Michaela und Frigo Barbara, Susanne Stejskal, 
Johann Gürth
SILBER: Arnberger Sylvia, Hofstetter Herta, Donner Maria, 
Waltraud Paderta, Wallner-Hofhansl Irene, Zima Christine
GOLD: Waltraud Haberleitner, Hermann Rausch, Josef Riegler 
Die Feier anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Ortsgrup-
pe wurde festlich durch ein Akkordeontrio – unter der Leitung 
von Susi Mislivecek – und launige Mundartgedichte – vorge-
tragen von Johann Staffenberger – umrahmt. Ein speziell für 
diesen Anlass verfasstes Gedicht ist auf der Homepage der 
NÖs Ortsgruppe nachzulesen! Zu den Ehrengästen zählten 
auch Johann Novomestsky und Josef Schmidl-Haberleitner.



Elisabeth Barisits
GGR Tullnerbach

Von Broschüre 
über Folder
bis Zeitung
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Wir 5 im Wienerwald!

Demenzregion nimmt Gestalt an!
Wie schon in der letzten Ausgabe berichtet ist – gemeinsam mit der Kleinregion 
„Wir 5 im Wienerwald“ – ein Netzwerk zur Unterstützung Demenzkranker und ihrer 
pflegenden Angehörigen im Entstehen. Weiters sollen konkrete Hilfsangebote 
entwickelt werden. 

Beim Vernetzungstreffen wurden bereits erste Meilensteine zu Projektumsetzungen für die Demenzfreundliche Region 
„Wir 5 im Wienerwald“ präsentiert. Geplant sind u.a. die Schaffung einer Betreuungseinrichtung für demenzkranke Per-
sonen in den Räumlichkeiten des Pflegeheims Gablitz und ein „Demenz-Café“, welches im Wochen-Rhythmus jeweils 
in den fünf Mitgliedsgemeinden stattfinden kann. Leider dauert die Umsetzung pandemiebedingt wesentlich länger als 
geplant. Daher ist ein weiteres Vernetzungstreffen erst wieder für März 2022 geplant.



• mehr als 95 % in Bioqualität
• vieles unverpackt zum

Selbstabfüllen

Hauptstraße 50
3013 Tullnerbach
Mi–Fr 8:30 bis 18:30
Sa 8:30 bis 14:00

www.grasslerei.at
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Teststraße 
in Tullnerbach
In der Hautpstraße 41 – dem ehemaligen 
Geschäftslokal der Blumeninsel – hat eine 
Teststraße für PCR- und Antigentest ihre 
Pforten bis 2. Dezember geöffnet. Ab dem 
3. Dezember zieht sie ins Gemeindezentrum 
um.

Mittlerweile sind ja wieder alle im Lockdown. Testen ist wich-
tiger denn je – durch die Delta-Variante sind nun auch Geimpf-
te ansteckend und können damit das Virus weitergeben. Wir 
wollen niemand die Impfung vorschreiben, aber bitte gehen 
Sie testen und helfen Sie mit die Pandemie zu besiegen.

Öffnungszeiten:

Montag 08–11 Uhr
Dienstag 08–10 Uhr
Mittwoch 08–10 Uhr
Donnerstag 08–10 Uhr

17–18 Uhr
Freitag 08–11 Uhr
Samstag 08–10 Uhr

Für alle die ohne Termin impfen gehen wollen:
Am 15.12. kommt der Impfbus wieder nach Gablitz

Brentenmaisstüberl
Brentenmaisstraße 19
3013 Pressbaum
0650 89 00 919
www.brentenmais.at

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10:00 – 22:00
Samstag und Sonntag 
geschlossen



www.noe.hilfswerk.at | T 05 9249-58710

Frohe 
Weihnac� en

Wir wünschen Ihnen besinnliche Weihnachtsfeiertage
im Kreise Ihrer Liebsten und einen guten Start in das
Jahr 2022! 

Ihr Hilfe und Pfl ege daheim-Team
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Christa Wasserer
Pfl egemanagerin
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Nachruf 
Rudolf Paderta
Herr Rudolf Paderta war Jahrzehnte als Unternehmer in Tullnerbach tätig. Neben 

seiner Tätigkeit als selbstständiger Elektriker fand er trotzdem noch die Zeit sich 

aktiv am Gemeindeleben zu beteiligen. Er war von 1970 bis 1990 im Gemeinderat 

tätig und zusätzlich im Vorstand des Wirtschaftsbundes. 1991 wurde ihm das Ehren-

zeichen der Marktgemeinde Tullnerbach verliehen. Er war auch ein lebendes Nach-

schlagewerk über die Geschichte von Tullnerbach. Es wird uns immer in lebhafter 

Erinnerung bleiben, wenn er über alte Zeiten sprach. Seine große Leidenschaft galt 

der Jagd, und die Stunden in seinem Revier gaben im Kraft für seine vielen Aufgaben. 

Mit Herrn Paderta hat Tullnerbach ein wertvolles Mitglied der Gemeinde verloren.

Wir danken ihm für seine Arbeit, die er für Tullnerbach geleistet hat!

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.
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Servicenummern
Ihre Ansprechpartner der LiSTE NOVOMESTSKY
Johann Novomestsky, Bürgermeister, 
Tel. 02233/522 88 oder 0664/190 54 01,
E-Mail: buergermeister@tullnerbach.gv.at 
Elisabeth Barisits, GGR, Tel. 0680/206 40 22
E-Mail: elisabeth.barisits@a1.net 
Wirtschaft, Kultur, Bildung, Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald
Sylvia Arnberger, GGR, Tel. 0664/924 24 73
E-Mail: sylvia.arnberger@aon.at 
Bauwesen, Raumordnung, Flächenwidmung, Wohnhäuser, Ortsbild, 
Neubau  
Michaela Dibl, GR, Tel. 0660/88 42 777
E-Mail: md@einfalls-reich.at 
Bauwesen, Raumordnung, Flächenwidmung, Wohnhäuser, Ortsbild, 
Neubau | Wirtschaft, Kultur, Bildung, Infrastruktur, Wir 5 im Wienerwald 
Annamaria Zacek, GR, Tel. 0664/264 55 10
E-Mail: info@listenovomestsky.at 
Landwirtschaft, Tourismus | Soziales, Sport, Spielplätze, Kindergarten 
Generationen, Zivilschutz
Otto Lebinger, GR, Tel. 0699/100 915 36
E-Mail: otto.lebinger@kpr.at 
Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Radweg, Schulen |
Wasser, Kanal, Friedhof | Prüfungsausschuss
Rudolf Ströbel, GR, Tel. 0660/684 91 12
E-Mail: info@listenovomestsky.at
Landwirtschaft, Tourismus | Wasser, Kanal, Friedhof
Maria Donner, GR, Tel. 02233/543 04
E-Mail: donner2@gmx.at 
Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Radweg, Schulen | 
Soziales, Sport, Spielplätze, Kindergarten Generationen, Zivilschutz

LiSTE NOVOMESTSKY e.V.
Tobischstraße 4
3011 Tullnerbach
T +43 664 924 24 73
info@listenovomestsky.at
www.listenovomestsky.at

Wichtige Telefonnummern
FEUERWEHRNOTRUF 122
Einsatzleitstelle Purkersdorf 02231/62 122
POLIZEI NOTRUF 133
Polizeiinspektion Pressbaum 059 133 3232 100
Polizeiinspektion Purkersdorf 059 133 3233 100
RETTUNG NOTRUF 144
ÄRZTE-NOTDIENST 141

GEMEINDEAMT TULLNERBACH 02233/522 88-0
Fax 02233/522 88-20
E-Mail gemeinde@tullnerbach.gv.at
Internet www.tullnerbach.gv.at
Notruf Wassergebrechen, Hr. Berger 0664/334 11 44
Kindergarten Tullnerbach 02233/532 88
Bezirkshauptmannschaft: St. Pölten 02742/9025-0 
Bezirkshauptmannschaft: Purkersdorf 02231/621 01 
EVN-Bezirksleitung Neulengbach, Störung 02772/548 86 
Finanzamt f.d.12.,13.,14. Bez, Purkersdorf 050 233 233
Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 02233/544 28
Apothekenbereitschaft Tonbanddienst 02233/524 37 
Apotheken-Hotline 1455 
Apotheke Hl. Dreifaltigkeit 02233/524 37
Landesklinikum Donauregion Tulln 02272/60 10
Landesklinikum St. Pölten 02742/3000
Volksschule Tullnerbach 02233/537 32
Wienerwaldgymnasium 02233/524 10
Landwirtschaftliche Fachschule Norbertinum 02233/524 36

Corona-Hotline 1450

Bürgermeister-Sprechstunden am Gemeindeamt 
Coronabedingt derzeit nur Donnerstag, 8−9 Uhr 
telefonisch erreichbar am Gemeindeamt unter
Tel. 02233/522 88 oder 0664/190 54 01.
E-Mail: buergermeister@tullnerbach.gv.at

Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen, 
Kressgasse 2, Tel. 02233/539 57 
Dr. Veronika Königswieser 
Praktische Ärztin, keine Kassen, 
Klosterstr. 44/1, Tel. 01/367 45 70 
Dr. Bruno Mostic, 
Zahnarzt, Tel. 02233/528 35 
Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde, Tel. 0664/134 38 47 
Dr. Christa Levin-Leitner
Kinder- u. Jugendheilkunde, Tel. 02233/543 07 
Dr. Klaus Wirtinger
HNO, Tel. 02233/539 62 
Dr. Anna Maria Riedl 
Internistin, Tel. 0664/24 31 330

Dr. Gabriele Müllner
Orthopädin
Hauptstraße 47, Tel. 0699/11314565
Dr. Michaela Hunger-Köchelhuber
Ärztin für Allgemeinmedizin, Akupunkturpraxis
Tel. 0680/1326438 
Caroline Bowen 
Physiotherapeutin, Tel. 0650/944 9 555 
Linda Ndongala 
Logopädin, Tel. 02233/549 25 
Dr. Andrea Christoph-Gaugusch 
Dipl. Shiatsu-Praktikerin, 
Tel. 0664/230 84 98 
Sabina Stebegg 
Dipl.Kinesiologin & Radionikern, Yogalehrerin & 
Qi Gong Trainerin, Tel. 0676/728 21 89 

Anna Bürgler-Kitzberger
Radionikerin, 0664 9682941 
Soulhouse
Dr. Reinhard Fuchs & Eva Cornelia Kuntze
Tel. 0677/6161 98 87
Mag. Elzbieta Flachhuber 
Dipl. Physiotherapeutin, 
Tel. 0676/879 610 098 
PRAXISGEMEINSCHAFT LAWIES
Bahnhofallee 6 
Adelheid Czipin-Ruthner 
Dipl. Physiotherapeutin, 
Praxis für Craniosacrale Osteopathie, 
Tel. 0676/355 70 54 
Mag. Petra Bockhorn-Nemeth
Psychotherapeutin i.A. in Supervision, 
Tel. 0664/601 878 8145
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